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Berichterstattung: ein Akt der Erinnerung             
Seit vielen Jahren begleitet mich in meinem WhatsApp‑Status die lateinische Redewendung tempus fugit – 
«die Zeit flieht». Dem Eindruck flüchtiger Zeit sind wohl viele von uns ausgesetzt. Gerade weil die Zeit so rasch 
verrinnt, brauchen wir Momente des Innehaltens und der bewussten Erinnerung. Sie sind ein wirksames Mittel 
gegen die Flüchtigkeit des Alltags.
Das gemeinsame Verfassen des Jahresberichts entspricht diesem innehaltenden Erinnern. Wir halten fest, was 
uns im Berichtsjahr bewegt hat, was gelungen ist und wo wir gefordert wurden. Der Bericht wird so zu einem 
Akt der Erinnerung. Was wir dabei zusammentragen, wird zugleich zum Nährboden jener Dankbarkeit, zu der 
wir aufgerufen sind – so wie es Paulus der Gemeinde in Ephesus schreibt: «Dankt unserem Gott und Vater al‑
lezeit für alle Dinge im Namen unseres Herrn Jesus Christus» (Eph. 5,20).
Zur Erinnerung gehört leider auch, dass wir im vergangenen Jahr von unserer Behördenkollegin Viola Christen 
(1947–2025) Abschied nehmen mussten, welche der Kirchenpflege von 2014 bis 2025 angehörte. Wir erin‑
nern uns dankbar an alles, was Viola in ihrem Dienst für unsere Kirchgemeinde geleistet hat.

Josua Raster, Präsident der Kirchenpflege
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Dekaneneinsetzung
Am 26. Januar wurde in Hinwil ein spezieller 
Gottesdienst für den ganzen Bezirk gefeiert: 
Oliver Madörin wurde als neuer Dekan des 
Kapitels Hinwil eingesetzt. Eingeladen wa‑
ren die Pfarrkolleginnen und -kollegen des 
Kapitels, die unseren Hinwiler Kollegen im 
September 2024 in dieses Amt gewählt hat‑
ten, ihre Gemeinden, die Bezirkskirchen‑
pflege, die Synodalen und auch die Hinwiler 
Behörden. Die Kirchenratspräsidentin Es‑
ther Straub selbst vollzog die Einsetzung. 
Und nach dem Gottesdienst waren alle zu 
einem feinen Apéro geladen.�

Matthias Walder, Pfarrer

Summercamp

Mit insgesamt 120 Teilnehmenden aus Fällanden, Pfäffikon, Rüti, Gossau & Hinwil genoss die Jugendarbeit das regionale Summer‑
camp in Italien. 

Linus Walder, Jugendarbeiter

«Xundi Seel»:  
Feier der Konfirmation
Nach der Hauptprobe am Samstag mit der 
Einrichtung der Technik und des Bandmate‑
rials, dem Proben der Lieder, der Texte und 
natürlich dem Dekorieren der Kirche war es 
am 15. Juni so weit: Um 9 Uhr trafen sich 
alle zum Foto vor der Kirche, dann wurden 
die letzten Details geklärt, bevor nach dem 
Geläut der Glocken die Klasse zu Musik in 
die Kirche einlief. Es war eindrücklich zu er‑
leben, wie sich die jungen Menschen in per‑
sönlichen Aussagen zum Thema äusserten. 
Schön war auch die Taufe, die eine der Kon‑
firmandinnen für sich wünschte. Sehr zum 
Gelingen der Feier trug die Band bei, auch 
weil sich Jugendliche aus der Klasse an Ins‑
trumenten und im Gesang beteiligen konn‑
ten. Die Teamler, die den Jahrgang begleitet 
hatten, übergaben den Mädchen und Jun‑
gen im Rahmen des Konfirmationsaktes die 
Konf-Verse, die sie für sie ausgewählt hat‑
ten, zusammen mit einem persönlich ver‑
fassten Schreiben. So fand ein intensives 
Jahr einen feierlichen Abschluss. Am meis‑
ten freuen wir uns aber an allen, die sich 
auch im Anschluss daran in unserer Jugend‑
arbeit engagieren!

Matthias Walder, Pfarrer

Gemeinsam unterwegs –  
erfolgreiche Spendenaktion für den Dachstock Perle
Manchmal entstehen die schönsten Momente nicht durch lange Planung, sondern aus 
einem spontanen Herzschlag heraus. Genauso erlebte es die Jugendarbeit bei der 
Springsteen Session 2025 in der Kirche Hinwil. Die Session – organisiert von einer ei‑
genständigen, engagierten Gruppe – zog viele Menschen an. Wir wurden angefragt mit 
einem kleinen kulinarischen Angebot vor Ort mitzuhelfen: Knusprige Pommes Frites, 
Chicken Nuggets, wärmende Bündner Gerstensuppe und erfrischende Getränke fanden  
grossen Anklang.
Was als spontane Unterstützung begann, wurde zu einem echten Segen. Die Einnahmen 
des Verpflegungsstandes wuchsen über den Abend hinweg und füllten den Spenden‑
topf für den Umbau des Dachstockes Perle. Dieser Raum soll umgebaut werden, ohne 
das Budget der Kirchgemeinde zu belasten.
Schön war die Spende der Springsteen Session zu Gunsten des Dachstockes. Zusam‑
men mit den Einnahmen der Jugendarbeit wurde das Finanzierungsziel erreicht. Stefan 
aus dem OK besuchte uns extra am Weihnachtsessen der Jugendarbeit, in der die Reste 
der Springsteen Session verzehrt wurden (Pommes und Nuggets).
Es war beeindruckend, wie viele Freiwillige stundenlang gearbeitet haben, um den noch 
fehlenden Betrag von rund 4'000 Franken für den Umbau des Dachstockes zusammen‑
zubringen, sei es mit Essen, Beten oder auch finanzieller Unterstützung. Wir sind unse‑
rem Herrn Jesus Christus auch dankbar für diesen Segen.

Linus Walder, Jugendarbeiter 
Hamad Saleh, Jugendarbeiter

Erntedank-Gottesdienst auf dem Bauernhof

Zum zweiten Mal konnte der Erntedankgottesdienst durchgeführt werden, mit Beteili‑
gung der drei Kirchen in Hinwil und auf dem Hof von Wälchlis im Oberhof. Der Aufmarsch 
war erfreulich, Bänke und Stühle sehr gut besetzt. Die musikalische Gestaltung besorg‑
te die ZOBrass, für Speis und Trank sorgten viele Freiwillige und die Landfrauen. Und viel 
Arbeit vor, während und nach dem Gottesdienst stemmte die Familie Wälchli, herzlichen 
Dank.

Matthias Walder, Pfarrer



Erwachsenenbildung: 
Gottesdienst zum Täuferjubiläum

Das Oberland war Schauplatz der Spannungen der Zürcher Reformation mit dem Täufer‑
tum. Dem wurde im Jubiläumsjahr Rechnung getragen: Zwei Abende widmeten sich der 
Geschichte und dem Gespräch zwischen reformierter und täuferischer Tradition. Ein 
festlicher Gottesdienst in Hinwil setzte am 1. Juni – drei Tage nach dem 500-Jahr-Jubiläum 
der Mennonitischen Weltkonferenz in Zürich – den Schluss. Als Gäste konnten Täufer aus 
Nordamerika begrüsst werden. Der Singkreis Bäretswil-Bauma sang die Toggenburger 
Messe von Peter Roth. Dieses Werk hatte der Chor 2010 schon in täuferischen Gemein‑
den in den USA aufgeführt. Nach dem Mittagessen kam es zu spannenden Diskussions‑
runden, angeregt durch Lukas Amstutz. Der Co-Präsident der Schweizer Mennoniten gab 
Impulse zu aktuellen Themen aus täuferischer Perspektive.

� Matthias Walder, Pfarrer

Prävention Grenzverletzung mit Agota Lavoyer
Von «alltäglichen» Grenzverletzungen bis zu sexualisierter Gewalt – Was ist „normal“ und 
was nicht? Was kann toleriert werden? Wie können wir Grenzverletzungen entgegentreten? 
Fragen, die auch uns beschäftigen, nicht zuletzt wegen der starken Medienpräsenz des The‑
mas. 
Ergänzend zur internen Mitarbeiter- und Freiwilligenschulung wollten wir auch der Gemein‑
de ermöglichen, sich mit diesem wichtigen Thema auseinanderzusetzen.
Mit dem Vortrag der Kinderfachbuchautorin und ehemaligen Opferhilfe-Beraterin Agota La‑
voyer, boten wir fachkundige Einblicke in Prävention und wie Sensibilisierung schon bei Kin‑
dern gelingen kann. Eingeladen waren alle Freiwilligen im Bereich Kind, Familie und Jugend, 
Katechetinnen anderer Kirchgemeinden sowie die Schulen aus Hinwil. Rund 60 Personen 
nahmen am Vortrag im Felsenhofsaal teil und erhielten Anregungen, wie Prävention und 
Sensibilisierung im Alltag beginnen: eigene Grenzen kennen, aufmerksam sein, hinschau‑
en, ansprechen und einander unterstützen – damit wir gemeinsam sensibler werden.

Corina Rutschi, Mitarbeiterin Diakonie

Paar-Kurs
Im letzten Jahr konnte der Plan eines Ehekurses um‑
gesetzt werden. Grundlage gab das Material des 
Ehekurses von family life, einem Arbeitszweig von 
Campus für Christus. An 7 Abenden fanden sich die 
Paare an Tischen im Felsenhof ein, die einladend de‑
koriert und mit feinen Häppchen gedeckt waren. Zwi‑
schen Filmausschnitten waren die Paare immer wie‑
der zum Gespräch und Austausch eingeladen. 
Wichtig: Alle Kommunikation fand zu zweit statt, es 
gab kein Gespräch im Plenum, die Paare sind also in 
ihrem privaten Austausch geschützt. Die Themen: 
Beziehung stärken / Kunst der Kommunikation / 
Konflikte lösen / Kraft der Vergebung / Der Einfluss 
der Familie / Guter Sex / Liebe in Aktion. Die positi‑
ven Rückmeldungen haben uns ermutigt, den Kurs 
im Herbst 2026 wieder durchzuführen.

Matthias Walder, Pfarrer

20 Jahre Perlenkafi
Im Juni 2005 eröffnete die damalige So- 
zialdiakonin Franziska Leuenberger ge‑
meinsam mit engagierten Frauen das heu‑
tige Perlenkafi. Seither hat es sich zu  
einem beliebten Treffpunkt unserer Kirch‑
gemeinde entwickelt – ein Ort, an dem 
man bis heute zum gleichen Preis wie vor 
20 Jahren einen Kaffee und feine selbstge‑
machte Köstlichkeiten geniessen kann. 
Dieses besondere Jubiläum feierten wir 
den ganzen September hindurch, jeweils 
am Dienstagnachmittag von 14 bis 17 Uhr.
Am 16. September durften wir sogar die 
Gründerin persönlich begrüssen. Sie er‑
zählte lebhaft von den Anfängen – wuss‑
ten Sie, dass das Perlenkafi kurz nach der 
Eröffnung wegen eines Umbaus im Erdge‑
schoss vorübergehend in den ersten Stock 
umziehen musste?
Für zusätzliche Feststimmung sorgte  
Bärbel Düllik, die am selben Nachmittag 
alle Gäste zum fröhlichen Mitsingen volks‑
tümlicher Lieder einlud.

Corina Rutschi, Mitarbeierin Diakonie

Personelles
Am 1. August 2025 haben wir Hamad Saleh 
als neuen Sozialdiakon Bereich Jugend in 
unserem Team willkommen geheissen, 
nachdem sich Luca Gehrig mit dem Ab‑
schluss der Konfirmandenklasse im Som‑
mer 2025 ganz verabschiedet hat.

Regina Rüthemann, Ressort Personelles

Jubilarenfeier

Wie jedes Jahr durften wir im November 
mit über 100 Gästen ihren besonderen 
Geburtstag oder ihr Ehejubiläum im 
Hirschensaal feiern. Eingeladen zum Mit‑
tagessen waren alle reformierten Gemein‑
demitglieder, die ihren 80., 85., 90. oder 
einen höheren Geburtstag begehen sowie 
Paare, die seit 50, 60 oder mehr Jahren 
verheiratet sind.
Der Anlass bot vielen die schöne Gelegen‑
heit, alte Bekannte wiederzutreffen und 
auch mit unseren Pfarrpersonen ins Ge‑
spräch zu kommen. Dank dem engagier‑
ten Einsatz zahlreicher Freiwilliger wird 
dieses fröhliche Zusammensein jedes 
Jahr zu einem besonderen Highlight.

Corina Rutschi, Mitarbeiterin Diakonie
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Beendigung Hinwiler Projekt «Gemeinschaft der Versöhnung»  
Nachdem Familie Schmidhauser Ende August 2025 in die Schweiz zurückgekehrt ist und 
ihre Tätigkeit bei der Gemeinschaft der Versöhnung (GdV) beendet hat, entschied die 
Kirchenpflege, die Unterstützung der GdV zu beenden.
Anfang Oktober waren Roger Schmidhauser und seine Familie bei uns im Gottesdienst 
zu Besuch und erzählten von ihren vielfältigen Erfahrungen in Israel und Frankreich.

Chatrina Gabriel, Ressort OeME

Statistik
Ende 2025 umfasste unsere Kirchge‑
meinde 3568 Gemeindeglieder und 
folgende kirchliche Handlungen 
wurden vollzogen:

13	 Kinder wurden getauft,  
	 5 Knaben, 8 Mädchen 

21	 Jugendliche wurden konfirmiert,  
	 10 junge Männer und 11 junge  
	 Frauen

  2	 Ehepaare wurden kirchlich  
	 getraut. 

44	 Menschen wurden bestattet,  
	 23 männliche und 21 weibliche 
	 Personen

74	 Personen traten aus der Landes- 
	 kirche aus.

Im Berichtsjahr konnte das Sanierungs- und Umbauprojekt des Kirchge‑
meindehauses Felsenhof erfolgreich und ohne nennenswerte Zwischen‑
fälle abgeschlossen werden. Die Baukommission trat 2025 noch zu drei 
Sitzungen zusammen und wirkte im März an den Werkabnahmen mit. 
Am 17. Juni 2025 fand die feierliche Einweihung statt. 
Im Erdgeschoss steht der Kirchgemeinde nun ein vielseitig nutzbares 
Raumangebot zur Verfügung. Das mit einer Teeküche ausgestattete  
Foyer sowie die beiden Multifunktionsräume eröffnen flexible Nutzungs‑
möglichkeiten. Mit den baulichen Massnahmen im Saal gelang es, die 
Raumakustik wesentlich zu verbessern. Die neue Beleuchtung und die 
neue Farbgebung tragen ebenfalls zur erhöhten Aufenthaltsqualität bei. 
Die an den Saal anschliessende Küche wurde vollständig und nach gas‑
tronomischen Ansprüchen erneuert. Das Untergeschoss des Kirchge‑
meindehauses mit der Heizung und der Zivilschutzanlage, welche eben‑
falls  verschiedenen Nutzungen dient, ist neu über eine Aussentreppe direkt zugänglich. Dem bewilligten Gesamtkredit von  

Fr. 2'375'000.– standen Ausgaben von Fr. 2'314'978.70 gegenüber, was  
einer Kreditunterschreitung von Fr. 60'021.30 bzw. 2.53 % entspricht.
Im Zuge des Projekts wurden zudem die bestehenden Dienstbarkeitsver‑
hältnisse mit der Schulgemeinde bereinigt sowie das Benutzungs- und  
Gebührenreglement für die Liegenschaften der Kirchgemeinde überarbeitet.
Mit dem Anschluss des Pfarrhauses Dorf an das Fernwärmenetz wurde die 
bisherige Ölheizung samt Tank überflüssig. Die Anlage wurde stillgelegt, 
ausgebaut und Anfang Juli 2025 im Pfarrhaus Felsenhof eingebaut, da sie 
bessere Verbrauchs- und Emissionswerte aufweist (Kosten: Fr. 8'000). Der 
leerstehende Tankraum konnte Anfang 2025 zu einem nutzbaren Kellerraum 
umgebaut werden (Kosten: Fr. 10'587.85).

Josua Raster, Ressort Liegenschaften
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Impressum
Verantwortung und Copyright für den 
Inhalt dieser Seiten liegt bei

Evang.-reformierte Kirche Hinwil 
Telefon 044 937 14 37 
sekretariat@ref-hinwil.ch

Liegenschaften

Offene Weihnachtsfeier

Unter dem Motto «gemeinsam statt ein‑
sam» feierten am 24. Dezember rund 30 
Menschen aus allen Generationen Heilig‑
abend.
Gemeinsam Kochen, Tischen, Essen, an‑
regende Tischgespräche, Singen, eine 
Weihnachtsgeschichte hören und ein fei‑
nes Dessertbuffet rundeten den Abend 
ab. 
Danke an alle, die dabei waren und auch 
beim Aufräumen und Abwaschen mitge‑
holfen haben.

Corina Rutschi, Mitarbeiterin Diakonie  
Karin Baumgartner, Pfarrerin


